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Autographa gracilis Lempke 
auf einem westfälischen Moor (Lep., Noctuidae) 

Walter R o b e n z, Gadderbaum 

Angeregt durch den Bericht „Die neue Autographa gracilis L E M P K E 
auch für Deutschland nachgewiesen" ( U R B A H N 1967) untersuchten einige 
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft ostwestfäl isch-l ippischer Entomologen 
die bisher nur als Autographa festucae L . bekannten Sammels tücke aus 
Ostwestfalen und Lippe auf die neue Ar t . 

Die optisch leicht von festucae abzutrennende gracilis wurde aus dem 
zur Einsichtnahme zur Verfügung stehenden Mater ia l schnell gefunden. 
Fundort für die A. gracilis war das Oppenweher Moor bei Lübbecke. Die 
in den R ä u m e n Bielefeld, Paderborn und Höx te r gefundenen Falter 
blieben A. festucae L . 

Die Funde von Autographa gracilis L E M P K E : 

20. 6. 1967 Oppenweher Moor 1 frisch geschlüpftes <3 i m Gras. gef. 
R O B E N Z 

27. 6.1967 Oppenweher Moor 1 c5 e. 1. Raupen-Fund, Anf. Jun i 1967, 
R O B E N Z 

1. 7. 1967 Oppenweher Moor 15 $ ¿5 frisch bis abgefl. am Licht, 
M E I N O L F und R E T Z L A F F . 

Aus den vorliegenden Funden läßt sich eine Flugzeit errechnen, sie 
dürf te von Ende Jun i bis Anfang J u l i und je nach der Witterung etwas 
f rüher oder spä te r liegen. Obwohl von Ende J u l i bis Ende August i n den 
Jahren von 1966 bis 1968 die Entomologen M . B R E Y E R , Bielefeld, B . M E I ­
N O L F , Lockhausen, H . R E T Z L A F F , Schloß-Holte , J . D. R O T H E , Herford, 
W. W I T T L A N D , Brake und ich in zwölf Nächten Lich t - und Köder fang 
i m Oppenweher Moor betrieben, stellte sich gracilis nicht mehr ein, dafür 
aber festucae öfter, einmal recht häufig. Es liegen Funde vom 29. 7. bis 
zum 10. 8. vor. A l l e r Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich hierbei u m 
eine II. Generation; ein Fund dieser A r t von vor der Jahresmitte liegt 
aber noch nicht vor. 
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Links: A. festucae ß 
10. 8. 1968 
Oppenwehe bei Lübbecke 

Rechts: A. gracilis ¿5 
20. 6. 1967 
Oppenwehe bei Lübbecke 

Fundortbeschreibung: 

Das Oppenweher Moor ist der südliche, auf westfäl ischem Boden ge­
legene Tei l eines großen Moores, das sich weit nach Niedersachsen in den 
Kre i s Diepholz hinein erstreckt. Der kleine westfäl ische Ante i l , Gemar­
kung Oppenwehe i m Kreise Lübbecke, ist wie der übr ige große Tei l die­
ses Hochmoorgebietes en twässe r t und meist in Weideland umgewandelt 
worden. E i n kleiner nicht kultivierter Rest steht unter Naturschutz, hier 
haben sich auf dem etwa 2 m hohen ausgetrockneten Torf hauptsächl ich 
Heidekraut und B i rken angesiedelt. Verlassene Torfstiche bilden Tümpe l 
und regenerieren zum natür l ichen Zustand ( K O P P E 1953, S. 103 und 104). 
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Äußeres Erscheinungsbild von Autographa gracilis L E M P K E im Vergleich 
zu A. festucae L . 

Verglichen wurden 10 Stücke von gracilis mit 12 Stücken von festucae 
aus dem Oppenweher Moor. 

Habitus wesentlich kleiner, Grundfarbe der Vorderf lügel braunrot, bei 
festucae braun (auch bei abgeflogenen Stücken gut erkennbar). Die mes­
s ingglänzenden Felder stark braunrot überschuppt , wi rken rotgolden, bei 
festucae gelb bei brauner Überschuppung, glanzlos düster . Die dunkleren 
Querlinien und Adern sind bei gracilis feiner und gleichmäßiger . Innere 
Querlinie übe r der Submediane meist a u s w ä r t s gebogen, bei festucae 
jedoch mehr zum Basalfeld eingebuchtet. Mit te l l in ie am Innenrand ge­
rade auftreffend, bei festucae i n sanftem Bogen am Innenrand zum K ö r ­
per einbiegend. Apex spitzer, A u ß e n r a n d nicht immer vor dem Apex ein­
gebuchtet, aber runder. Der ä u ß e r e Silberfleck in der F lüge lmi t te kleiner 
und runder, der innere Silberfleck zum Vorderrand auffallend mehr e in­
gebuchtet und nicht so eckig wie bei festucae. 

Schlußbemerkung: 

Hiermit hoffe ich einen Beitrag zur Verbreitung und Lebensweise 
der neuen gracilis i n Deutschland gegeben zu haben und danke Her rn 
Dr . U R B A H N für die Anregung. Betonen möchte ich noch, daß sich alle 
Angaben nur auf das Oppenweher Moor beziehen. 
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